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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04194

Sandmagerrasen und ruderalisierter Magerrasen südlich Straße zwischen B193 und Adamsdorf auf aufgelassenem Grünland. 
Sandmagerrasen in den Ausprägungen Grasnelken-Feldbeifuß-Silberrasen und Rotstraußgrasrasen befinden sich überwiegend auf der 
Osthälfte des Biotopes, wo Kies und Sand den Standort bestimmen sowie in der Westhälfte in einem etwa 20 m breiten Streifen entlang des 
Biotopes Nr. 32 in der Senke. Wahrscheinlich befindet sich hier von den Hügeln abgeschlemmter Sand. Ruderalisierter Sandmagerrasen ist 
in der Osthälfte besonders in der Nähe des Funkturmes ganz im Osten eingestreut. Die Westhälfte ist stark hügelig. Hier ist überwiegend 
artenreicher ruderalisierter Rotstraußgrasrasen mit Arten des Möhrenrasens zu finden. Das Biotop wurde 100 m westlich der Kuppe von 
100,3 m üNN abgetrennt. Die hier noch westlich angrenzende aufgelassene Frischwiese bis zum Moor Nr. 29 kann als Möhrenwiese kartiert 
werden und ist daher nicht geschützt. Im Süden grenzt Acker an das Biotop Nr. 31. Es sind Fahrspuren und Wendeschleife in dem Biotop
vorhanden. Auf dem Hügel steht ein Jagdansitz und wird Wild angefüttert. 
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Agrostis capillaris Corynephorus canescens

Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Berteroa incana
Centaurea stoebe Conyza canadensis Dactylis glomerata Festuca ovina agg.
Festuca rubra Fragaria viridis Hieracium pilosella Leontodon autumnalis
Senecio jacobaea Trifolium campestre

Artemisia vulgaris Crataegus monogyna Daucus carota Dianthus deltoides
Gnaphalium sylvaticum Helichrysum arenarium Hypericum perforatum Knautia arvensis
Linaria vulgaris Lupinus polyphyllus Rosa canina


